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Gesunde Arbeit entsteht nicht nur durch gut gestaltete Arbeitsplätze, sondern vor allem durch eine 

echte Unternehmenskultur mit menschlicher Wertschätzung. HAKRO, ein familiengeführtes 

Textilunternehmen aus Schrozberg verfolgt diesen Ansatz aus tiefster Überzeugung. 

„Wir haben den Mut, Dinge anders anzugehen und denken dabei wirklich langfristig.“ betont Maria 

Schneider, Bereichsleiterin für Personal & Zufriedenheit.  

Mindestens 2 Monate Onboarding. 

„Neue Mitarbeitende durchlaufen mindestens zwei Monate eine Einarbeitungsphase in allen 

Unternehmensbereichen. So lernen sie alle Arbeitsweisen und Perspektiven kennen und die 

Zusammenarbeit wird gestärkt. Das hat Effekte, das kann sich niemand vorstellen. Mein eigener 

Einarbeitungsplan hat sich vor vielen Jahren über sieben Monate erstreckt und ich zehre noch heute 

davon.“ 

Keine Anwesenheitsprämien, keine leistungsbezogene Bezahlung.  

„Wir fördern die intrinsische Motivation statt finanzieller Anreize. Anwesenheitsprämien oder 

leistungsbezogene Bezahlung gibt es bei uns nicht. Dafür stehen Sinn, Zusammenarbeit und 

persönliche Entwicklung bei uns im Fokus. Die Haltung unserer Geschäftsführung prägt den 

Umgang miteinander. Kein Druck durch Kennzahlen, sondern spürbare Wertschätzung im Alltag.“ 

Abteilungsbezeichnungen, die den Spirit bei HAKRO auch im Namen tragen. 

Auch bei den Abteilungsbezeichnungen hat sich die HAKRO viele Gedanken gemacht: „Team 

Personal & Zufriedenheit“ statt Personalabteilung oder „Team Leib & Seele“ statt Service/Küche. 

Gegessen wird im „Esszimmer“.  

Projekt quali-tex: 

„Qualifikation und Effizienz verbessern durch mehr Gleichstellung und Vielfalt in der 

Textilbranche“ (Laufzeit 01. April 2023 – 31. März 2026) 

 

Wertschätzende Unternehmenskultur hautnah erlebbar – ein Praxisbeispiel 



Das Projekt „quali-tex“ wird im Rahmen des Programms „Wandel der Arbeit“ durch das Bundesministerium 

für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) 

gefördert.  

 

 

 

 

Spürbare Offenheit bereits in der Analysephase 

Bereits in der Analysephase zu Projektbeginn war eine Offenheit spürbar: Besonders 

bemerkenswert war, dass fast alle Beschäftigten in der Logistik freiwillig an Begehungen und 

Interviews teilnahmen. Dabei wurde schnell klar: Der Betrieb hatte bereits viele Instrumente, 

Maßnahmen und individuelle Angebote umgesetzt, diese waren nur noch nicht bewusst gebündelt 

und in der Wirkung kommuniziert. 

 

Bestehendes sichtbar machen und Synergien nutzen. 

In einem Online-Workshop mit Führungskräften, Personal & Zufriedenheit inkl. Gesundheits-

management wurden alle bisherigen Instrumente, Maßnahmen und Angebote gesammelt, geordnet 

und reflektiert. 

„Der BGM-Workshop hat geholfen, die bestehenden Maßnahmen systematisch zu bündeln und ihre 

Wirkung besser einzuschätzen. So wissen wir genau, wo wir Synergien zwischen Arbeits- und 

Gesundheitsschutz, BGM, BEM, Führung und weiteren Angeboten nutzen können.“ so Maria 

Schneider, Bereichsleiterin Personal & Zufriedenheit. 

 

Um die Ergebnisse der aktuellen Mitarbeiterbefragung aufzugreifen, haben BIT und HAKRO ein 

Seminar für Führungskräfte konzipiert: „Gesund führen im Arbeitsalltag: Psychische 

Belastungen erkennen und wirksam handeln – als Führungskraft und als Betrieb.“ 

Führungskräfte werden für psychische Überlastungen und mögliche Warnsignale sensibilisiert und 

erhalten Impulse, diese individuell und fürsorglich anzusprechen. Praxisnahe Instrumente 

unterstützen die Umsetzung: Wertschätzende Rückkehrgespräche, ein HILFE-Konzept und Impulse 

aus der positiven Führung. Ein Follow-up ergänzt mit Tipps, Tools und Handlungsmöglichkeiten zu 

den Maßnahmen im Rahmen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes.  

 

Wertschätzung als Erfolgsfaktor 

HAKRO zeigt eindrucksvoll, dass eine gelebte, wertschätzende Unternehmenskultur kein Zufall ist, 

sondern das Ergebnis bewusster Entscheidungen und konsequenter Haltung – von langen 

Einarbeitungsphasen über sinnstiftende Strukturen bis hin zum Verzicht auf leistungsbezogene 

Anreize. Besonders die Rolle der Führungskräfte erweist sich dabei als entscheidender Hebel: Wer 

vorbildlich und wertschätzend führt, schafft ein Umfeld, in dem Menschen aus echter Überzeugung 

ihr Bestes geben. HAKRO macht damit deutlich, dass eine positive Führungskultur kein weicher 

Faktor ist, sondern das gesunde Fundament für nachhaltigen Erfolg. 

Aktivitäten im Projekt quali-tex 


